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& Lager- und/oder Transportkasten.

@ Am Oberrand eines Lager-und/oder Transportka-
stens (1) sind an zwei gegeniiberliegenden Kasten-
seiten U-fdrmige Griffbligel (5) mit ihren Endab-
schnitten in block- oder wiirfelfdrmigen SChwenkla-
gern (8) gelagert. Diese Giriffbligel (5) sind zum
Ineinandersetzen mehrerer Késten (1)gegen die Au-
Benseite der Winde herunterklappbar und flir das
Aufeinandersetzen von Kisten (1) zur Bildung von
Stapelauflagen einwérts schwenkbar. Dabei sichern
Teile (9, 10, 16,) des Griffbligels (5) einen oder
mehrere aufgesetzte Kisten (1) in Langs-oder Quer-
richtung gegen Verrutschen. Die Griffbligel (5) kdn-
nen am Oberrand entweder der Quer-oder Lings-
winde (3) schwenkbar angeordnet sein. Daraus er-

wgibt sich die M&glichkeit, nicht nur Késten (1) glei-
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cher Gr&Be aufeinanderzustapelm, sondern auch Ki-
sten (102) mit unterschiedlicher Grundfldche.
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Lager- und/oder Transportkasten

Die MNeuerung betrifft einen Lager- und/oder
Transporikasten mit von der oberseitigen Offnung
zum Boden hin nach einwirts geneigten Lings-
und Querwinden sowie zwei an gegeniiberliegen-
den Kastenseiten in waagerechten, am Kastenober-
rand vorgesehenen miteinander fluchtenden
Schwenklagern gelagerten U-f6rmigen Griffbligein,
die zum Ineinandersetzen mehrerer leerer Kdsten
gegen die AuBenseite der Wande herunterkiappbar
und flir das Aufeinandersetzen von Kisten zur Bil-
dung von Stapelauflagen einwdrts schwenkbar und
auf den Kastenoberrand auflegbar sind und mit
waagerechten zur Kastenmitte gebogenen Bugeltei-
len einen aufgesetzten Kasten in einer Richtung
(bspw. in Ldngsrichtung) und mit senkrechten,
rechiwinklig zum Bligelgriff abgebogenen Bigeitei-
len den Kasten in der anderen Richtung (bspw. in
Querrichtung) festlegen.

Derartige Késten sind bereits aus der DE-OS
36 14 920 bekannt. Diese besitzen auf den Kasten-
oberrand auflegbare Blgel, deren Griffe die Auf-
stellfliche fiir einen weiteren aufzusetzenden Ka-
sten bilden. Dieser wird in der einen Richtung
durch eine Verkrépfung des Griffbligels gegen Ver-
rutschen gesichert. In der anderen Richtung wird
der Kasten durch waagerecht zur Kastenmitte ge-
bogene Endforisdize festgelegt, die zwischen den
beiden Schwenklagern angeordnet sind. Diese be-
kannten Kisten haben jedoch den Nachteil, daff am
Ende der zur Kastenmitte gebogenen Endforisdize
Draht schnitistellen freiliegen, die zum einen zu
einer Beschidigung des aufgesetzten Kastens fih-
ren k8nnen und zum anderen zu Verletzungen
beim Anheben des Kastens. AuBerdem hat es sich
als nachteilig erwiesen, daf die zur Kastenmiite
gebogenen Endfortsdtze den Griffraum einengen,
zumal die Endfortsitze eine Lange aufweisen miis-
sen, die eine sichere Festlegung des aufgesetzten
Kastens gewihrleistet. Es hat sich weiterhin ge-
zeigt, daff die Bligel beim Anheben des Kastens
leicht aus den Schwenkbiigellagern heraussprin-
gen.

Der Neuerung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, einen Lager-und/oder Transportkasten der gat-
tungsgemiBen Art zu schaffen, bei dem ein mdg-
lichst freier und sicherer Zugriff zu dem als Griff
benutzten Bligelmittelteil mdglich ist, ohne daB die
exakie Festlegung eines aufgesetzten Kastens
durch die waagerechten Bligelteile besintrdchtigt
ist.

Zur L8sung dieser Aufgabe ist der Lager-
und/oder Transpertkasten dadurch gekennzeichnet,
daB die Griffbligel mit ihren Endabschnitten in
Schwenklagern angeordnet sind und daf jedes der
waagerechten zur Kastenmitie gebogenen Bligeltei-
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le zum Festlegen des aufgesetzten Kastens in ei-
ner Richtung zwischen jewsils einem Schwenklager
und einem auf den Kastenoberrand auflegbaren
Bligelabschnitt angeordnet ist.

Auf diese Weise ist es mdglich, einen auf
einen Transportkasten aufgesetzien Transportka-
sten gleicher GréBe gegen Verrutschen zu sichern,
ohne daf Drahtschnitistellen mit dem aufgesetzten
Kasten in Berlihrung kommen. Da sich die Schnitt-
stellen innerhalb der Schwenklager befinden, treten
keine Korrosionserscheinungen auf. Ein weiterer
Vorteil besteht darin, daB der beim Anheben be-
nutzte Mittelabschnitt des Blgelgriffes keine Einen-
gung erfdhrt, da die waagerechten Bigelteile nahe
der Kastenecken angeordnet sind.

Dabei haben sich verschiedene Anordnungs-
mdglichkeiten als zweckméBig erwiesen. Nach An-
spruch 2 ist vorgesehen, daB beide Endabschnitte
eines Griffbligels von der jeweils auBlen liegenden
Schwenklagerdffnung in die Schwenklager einge-
fuhrt sind.

Es ist aber auch mdglich, daB - gemis An-
spruch 3 - beide Endabschnitte eines Griffbligels
von den innen einander gegeniberliegenden
Schwenklager&finungen in die Schwenklager ein-
gefiihrt sind.

Schlieflich kann der eine Endabschnitt eines
Griffoligels auch - nach Anspruch 4 - von der
aufen liegenden Schwenklagerdfinung und der an-
dere Endabschnitt von der innen liegenden
Schwenklagertffnung in das Schwenklager einge-
flhrt sein.

Die Schwenklager sind gem3B Anspruch 5
block- oder wirfelf6rmig ausgebildet und weisen
fuBseitig mindestens eine hinterschnitiene Flhrung
auf, die von der KastenauBenseite in entsprechend
geformte hintrschnittene kastenfeste Flihrungen bis
zu einem Anschlag einschiebbar sind. Auf diese
Weise sind die Schwenklager sicher mit dem Ka-
sten verbunden. Auch bei hohem Filigewicht des
Kastens werden die aufiretenden Zugkrdfte beim
Anheben des Kastens vom Bligel Uber dessen
Schwenklager auf die kastenfesten Flhrungen
Ubertragen.

Die block- oder wirfelférmigen Schwenklager
werden gem3B den Ansprichen 6 und 7 in ihrer
Endlage durch I[§sbar arretierbare Rastvorrichtun-
gen gehalten, die aus einer in einen im Bereich der
kastenfesten Fiihrungen vorgesehenen Schlitz ein-
rastbaren Zunge bestehen. Dadurch sind die block-
oder wirfelférmigen Lager nicht nur leicht und si-
cher mit dem Kasten verbindbar, sondern sie sind
bei Bedarf auch ohne weiteres |8sbar. Es braucht
nur die Rastvorrichtung betdtigt zu werden.

Die Grifiblgel k&nnen am Oberrand entweder
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der Querwinde oder der Langswinde schwenkbar
angeordnet sein. Sind sie am Oberrand der Langs-
winde gelagert, k8nnen bei einwérts geschwenk-
ten Griffbligeln zwei kleine Kisten aufgeseizt wer-
den, die etwa die halbe Grundfldche des abstlt-
zenden groBen Kastens haben. Die kleineren Ké&-
sten werden dann rechtwinklig zur Langsachse des
groBen abstltzenden Kastens aufgesetzt. In diesem
Fall weisen die Griffbligel mit Vorteil gemds An-
spruch 8 in ihrer Mitte eine VerkrSpfung auf, die
bei einwirts geschwenkten Bligeln nach oben ge-
richtet ist und die kleineren Késten gegen Ver-
schieben in deren Querrichtung sichert.

Anstelle der beiden klsinen Kdsten kann auf
den abstlitzenden grofen Kasten aber auch ein
weiterer groBer Kasten aufgesetzt werden, wenn
dieser in der Mitte seiner unteren L&ngskante eine
Vertiefung aufweist, die in ihren Abmessung gréBer
ist als die Verkrépfung der Blgel (Anspruch 9.)

SchlieBlich ist es auch mdglich, auf zwei ne-
beneinanderstehende kleine K&sten mit paralle! zu-
ginander verlaufenden Lingsachsen einen grofen
Kasten zum Zwecke des Stapeins aufzusetzen,
wenn gemip Anspruch 10 die Ldngswénde der
kleinen Kisten gegenliber den Querwdnden auf die
Hoéhe der einwirts geschwenkten Griffbligel abge-
senkt sind.

Ein Werkzeug zum KunststoffspritzgieBen des
Lager- und/oder Transportkastens ist zweckmipi-
gerweise gemidB Anspruch 11 so ausgebildet, daB
zur Herstellung der kastenfesten hinterschnittenen
Fiihrungen zum Befestigen der Schwenklager an
einer Werkzeughilfte austauschbare winkelférmige
Einsatzstlicke vorgesehen sind, die jeweils nur an
einem ihrer beiden Schenkel Formteile flr die Aus-
formung der Flhrungen an den oberen Réndern
entweder der Quer- oder der Langswénde des Ka-
stens aufweisen.

in der Zeichnung ist der Gegenstand der Neue-
rung in Ausflihrungsbeispielen dargesteilt. Es zei-
gen

Figur 1 einen Transportkasten in rdumlicher
Darstellung und schrdg von oben gesehen,

Figur 2 eine Draufsicht auf einen Eckbereich
des Transportkasten bei aufliegendem einwéris ge-
schwenktem Bigel,

Figur 3 einen Schnitt entlang der Linie 1li-l
in der Fig. 2,

Figur 4 eine Ansicht des Randbereichs eines
Transportkastens bei heruntergeklapptem Bligel,

Figur 5 eine Ansicht in Pfeilrichtung V in der
Fig. 4 mit siner ersten Befestigungsmdglichkeit ei-
nes Schwenklagers,

Figur 6 eine Ansicht in Pfeilrichtung V in der
Fig. 4 mit einer zweiten Befestigungsmdglichkeit
eines Schwenklagers,
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Figur 7 eine Ansicht in Pfeilrichtung V in der
Fig. 4 mit einer dritten Befestigungsmdglichkeit
eines Schwenklagers,

Figur 8 Draufsicht auf einen Randbereich
des Kastens, in dem die in Fig. 7 gezeigte kasten-
feste Befestigungsmdglichkeit flir ein Schwenkia-
ger vorgesehen ist, das entfernt wurde und deshalb
nicht dargestelit ist,

Figur 9 einen Schnitt entlang der Linie 1X-IX
der Figur 7,

Figur 10 eine weitere AusfUhrungsform eines
Bigels, .
Figur 11 einen Schnitt entlang der Linie XI-XI
in der Fig. 10,

Figur 12 eine Seitenansicht des Randberei-
ches des Transportkastens bei einer weiteren Aus-
fuhrungsform eines Blgels,

Figur 13 ein weiterer Transportkasten in
rdumlicher Darsteliung schrdg von oben gesehen,

Figur 14 eine Draufsicht auf den Transport-
kasten nach Fig. 13 und

Figur 15 eine schematische Darstellung von
Teilen des Spritzwerkzeuges.

Soll auf den in Fig. 1 dargesteliten Lager-
undioder Transportkasten 1 ein weiterer Transport-
kasten 101 gleicher GroBe aufgesetzt werden,
missen die an den oberen R&ndern der Querwén-
de 4 in Schwenklagern 8 gelagerten Giriffbligel 5
zur Bildung von Stapelauflagen einwirts ge-
schwenkt werden.

~ Sie kommen mit je zwei Bligelabschniiten 6
auf dem Kastenoberrand 11 zur Auflage (Fig. 1 und
2). Die Griffblgel 5 bilden dabei die Stapelauflage
fir einen weiteren Kasten, der mit seinem Boden 2
auf dem Biigelmittelteil 7 zur Auflage kommt. Um
den aufgesetzten Kasten in seiner Lage zu fixieren,
ist zwischen dem Schwenkiager 8 und dem aufleg-
baren Blgelabschnitt 6 ein waagerechter zur Ka-
stenmitte gebogener Bligelteil 9 vorgesehen, der
an der KastenauBenseite eines aufgesetzten Ka-
sten$ zur Anlage kommt und diesen gegen Verrut-
schen sichert. An beiden Seiten des Griffbligels 5
sind Verkr&pfungen 10 vorgesehen, welche einen
aufgesetzten Kasten durch ihre senkrechten, recht-
winklig zum auflegbaren Bligelabschniit 6 abgebo-
genen Biigelteile in der anderen Richtung festle-
gen.

Die Fig. 3 macht deutlich, wie ein aufgesetzter
Kasten 101 durch das Biigelmittelteil 7 des darun-
ter stehenden Kastens und durch das waagerechte
Bligelteil 9 in seiner Lage fixiert wird. Unterhalb der
Schwenklager 8 sind an den AuBenseiten der Quer-
winde 4 Vertiefungen zur Aufnahme der Bligelmit-
telteile 7 vorgesehen, wenn diese aus ihrer in Fig.
3 gezeigten Stellung auswérts gegen die AuBensei-
te der Querwénde geschwenkt werden (Fig. 4).

Die unterschiedlichen M®&glichkeiten der
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Schwenklager- und Griffbligelbefestigung sind in
den Fig. 5 bis 12 dargestellt.

Fig. 5 zeigt eine Befestigungsart fir das block-
oder wilrfeiférmige Schwenklager 8 am Kasten-
oberrand. Das Schwenklager 8 ist mit der Quer-
wandrippe 17 verschraubt.

Bei der Ausflihrungsform nach Fig. 4 sitzt das
block- oder wirfelfdrmige Schwenklager 8 unter-
haib der Querwandrippe 18, die in der Ebene des
Kastenoberrandes 11 verlduit.

Eine weitere Auflihrungsform ist in den Fig. 7
bis 9 dargestelit. Hier sind die Schwenklager 8 mit
Schwalbenschwanzverbindungen 12 versehen und
kdnnen dadurch von der KastenauBensgite in Rich-
tung des Pfeiles in Fig. 9 aufgeschoben werden.
Durch eing Rastvorrichtung, die aus einer am
Schwenklager 8 angebrachten Zunge 19 und einen
in der Querwandrippe 17 eingelassenen Schlitz 20
besteht, werden die Schwenklager 8 nach dem
vollstdndigen Aufschieben in ihrer Lage fixiert. Da-
bei rastet, wenn das Schwenklager seine Position
erreicht hat, die Zunge 19 in den Schlitz 20 ein.
Zum L&sen der Rastverbindung wird die Zunge 19
etwas nach oben gedrickt, so daB das block- oder
wirfelartige Schwenklager 8 aus der kastenfesten
Fithrung der Schwalbenschwanzverbindung 12 her-
ausgeschoben werden kann. Durch diese Befesti-
gungsart ist die M&glichkeit gegeben, beschidigte
Biigel auf einfache Art und Weise auszutauschen.
Statt der schwalbenschwanzfdrmigen Fihrungen
k&nnen auch andere Formen mit Hinterschneidun-
gen Anwendung finden, bspw. T-fdrmige, kastenfe-
ste Flhrungen, die in entsprechend ausgebildete
hinterschnittene  Ausnehmungen am FuB des
Schwenkiagers eingreifen.

Bei den bisher gezeigten Ausfiihrungsformen
sind die Griffblige! 5 von den aufen liegenden
SchwenklagerSffnungen 13 in die Schwenklager 8
eingeflihrt. Es besteht aber auch die Mdglichkeit,
wie die Fig. 10 und 11 zeigen, die Griffbligel 5 in
die inneren einander gegeniiberliegenden Schwen-
klagerdfinungen 14 der Schwenklager 8 einzufiih-
ren und dort z.B. durch Lagerstopfen festzulegen.
Das hat den Vorteil, daB die Schwenklager 8 ndher
an die Kastenecken gelegt werden k&nnen. Da-
durch wird der Freiraum im Griffbereich gréfer und
die waagerechten Bligelteile 9 kSnnen einen aufge-
setzten Kasten durch eine ldngere Aniagefldche
exakier und sicherer festlegen. Dis Schwenklager 8
werden dabei von den Seitenbacken 15 des Ka-
stenoberrandes 11 umfaft und gehalten (Fig. 11).

Die Fig. 12 =zeigt eine Kombination der
Schwenklager- und Griffblgelanordnung nach den
Fig. 1 und 10. Hier ist auf der rechten Seite ein an
den Kastenoberrand 11 angeformtes Schwenklager
8 vorgesehen, bei dem der Grifibligel 5 durch die
ZuBere Schwenkiagerfinung 13 eingeschoben
wird, wihrend der Bligel auf der linken Seite durch
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die innen liegende Schwenklageréffnung 14 einge-
fihrt ist. Durch diese Kombination k&nnen beide
Biigelenden gleichzeitig und auf einfache Weise
von einer Seite in die Schwenklager 8 singescho-
ben werden, ohne daB ein Auseinanderdriicken der
Biigelenden zum Einspringenlassen in die Lager
notwendig ist.

Bei dem in Fig. 13 gezeigten Lager- und/oder
Transportkasten 1 sind die Griffbligel 5 am Ober-
rand der Kastenlingswinde 3 schwenkbar ange-
ordnet, und zwar in gleicher Weise wie die in Fig. 1
gezeigten Schwenkbilgel am Oberrand der Kasten-
querwinde 4.

In der Mitte sind die Griffbligel 5 mit einer
Verkrépfung 16 versehen. Auf den in Fig. 13 dar-
gesteliten Lager- und/oder Transportkasten 1 k&n-
nen, wie angedeutet, zwei kleine Kidsten 102 ne-
beneinander aufgesetzt werden. Die Késten 102
werden in ihrer Position durch die waagerechien
Biigelteile 9, die senkrecht verlaufenden Verkrdp-
fungen 10 und die Verkrépfungen 16 in der Bligel-
mitte gesichert.

Der Kasten nach Fig. 13 erlaubt auch das
Aufsetzen eines gleich groBen Kastens. Vorausset-
zung ist jedoch, daB in der Mitte der unteren
Ldngskante eine Vertiefung 21 ausgebildet ist, die
in ithrer Abmessung geringfligig grdfer ist als die
Verkrépfung 16.

Schlieflich besteht auch die Md&glichkeit, auf
zwei kleine Kisten 102 in Nebeneinanderanord-
nung eine grofen Kasten 1 aufzusetzen. Zu diesem
Zweck miissen die Lidngswinde des kleinen Ka-
stens gegeniiber ihren Querwdnden auf die Hohe
der einwidrts geschwenkten Griffbligel abgesenkt
sein.

Fig. 15 verdeutlicht, da8 durch eine einfache
MaBnahme das Werkzeug zum SpritzgieSen der
aus Kunststoff gefertigten Lager- undroder Trans-
portkdsten umgerilisiet werden kann. An einer
Werkzeughilte sind insgesamt vier austauschbare
winkelférmige Einsatzstlicke 22 vorgesehen, die je-
weils nur an einem ihrer beiden Schenkel, und
zwar am Schenkel 23, Formteile 24 fur die Ausfor-
mung der kastenfesten Flhrung (Fig. 7) an den
oberen Réndern der Quer- (Fig. 1) oder Langswin-
de (Fig. 13) aufweisen. Der jeweils andere Schen-
kel 25 ist neutral ausgebildet.

Mit der in Fig. 15 durch voll ausgezogene
Linien gezeigten Ausbildung der winkelf&rmigen
Einsatzstiicke 22 lassen sich kastenfeste Fiihrun-
gen an den oberen Réndern der Querwinde aus-
formen. Werden die Einsatzstlicke 22 entfernt, in
der durch Pieile 26 gezeigten Weise auf die néch-
ste Ecke der Werkzeughéifte verlagert (durch
Strichlinien angedeutet) und dort anstelle des je-
weils entfernten Einsatzstlickes 22 singesetzt, kn-
nen die kastenfesten Flihrungen an den Lingswén-
den 3 ausgebildet werden.
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Anspriiche

1. Lager- und/oder Transportkasten mit von der
oberseitigen Offnung zum Boden hin nach sinwdrts
geneigten Lings- und Querwinden sowie zwei an
gegeniiberliegenden Kastenseiten in waagerechten,
am Kastenoberrand vorgesehenen miteinander
fluchtenden Schwenklagern gelagerten U-fSrmigen
Griffbligeln, die zum Ineinandersetzen mehrerer
leerer Kisten gegen die AuBenseite der Wénde
herunterklappbar und flir das Aufeinanderseizen
von Kisten zur Bildung von Stapelauflagen ein-
wirts schwenkbar und auf den Kastenoberrand auf-
legbar sind und mit waagerechten zur Kastenmitte
gebogenen Biigelteilen einen aufgesetzten Kasten
in einer Richtung (bspw. in Lidngsrichtung) und mit
senkrechien, rechtwinklig zum BUgelgriff abgebo-
genen Bligelteilen den Kasten in der anderen Rich-
tung (bspw. in Querrichtung) festlegen,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Griffbligel (5) mit ihren Endabschnitten in
den Schwenklagern (8) angeordnet sind und daB
jedes der waagerechten zur Kastenmitte geboge-
nen Blgelteile (9) zum Festlegen des aufgesetzten
Kastens in einer Richtung zwischen jeweils einem
Schwenklager (8) und einem auf den Kastenober-
rand (11) auflegbaren Blgelabschnitt (6) angeord-
net ist (Fig. 3 und 11).

2. Lager- und/oder Transportkasten nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB beide Endabschnitte eines Griffbligels (5) von
der jeweils auBen liegenden Schwenklagerdffnung
(13) in die Schwenkiager (8) eingefiihrt sind (Fig.
1).

3. Lager- und/oder Transportkasten nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB beide Endabschnitte eines Griffbiigels (5) von
den innen einander gegeniiberliegenden Schwen-
klager&ffnungen (14) in die Schwenklager (8) ein-
geflihrt sind (Fig. 10).

4. Lager- und/oder Transportkasten nach An-
spruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der eine Endabschnitt eines Griffblgels (5) von
der auBen liegenden Schwenklagerdffnung (13) und
der andere Endabschnitt von der innen liegenden
Schwenklager6finung (14) in das Schwenklager
eingeflhrt ist (Fig. 12).

5. Lager- und/oder Transportkasten nach einem
der Ansprlche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Schwenklager (8) block- oder wiirfelfrmig
ausgebildet sind und fuBseitig mindestens eine hin-
terschnittene Flihrung aufweisen, die von der Ka-
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stenaufienseite in entsprechend geformte hinter-
schnittene kastenfeste Flihrungen bis zu einem An-
schlag einschiebbar sind.

8. Lager- und/oder Transportkasten nach einem
der Anspriiche 1 bis 5,
gekennzeichnet durch
eine die block- oder wiirfelidrmigen Schwenklager
(8) in ihrer Endlage |Gsbar arretierbare Rastvorrich-
fung.

7. Lager- und/oder Transportkasten nach einem
der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Rastvorrichtung aus einer in einem im
Bereich der kastenfesten Flihrung vorgesehenen
Schlitz (20) einrastbaren Zunge (19) besteht.

8. Lager und/oder Transportkasten nach minde-
stens einem der Anspriiche 1 bis 7,
wobei die Griffbligel am Oberrand der Lingswénde
gelagert sind und vorzugsweise zum Abstlitzen
rechtwinklig zur Kastenldngsachse aufgesetzie klei-
ne Kisten dienen, die etwa die halbe Grundfldche
des abstiitzenden groBen Kastens haben,
dadurch gekennzeichnet,
dag die Griffbiigel (5) in ihrer Mitte eine VerkrSp-
fung (16) aufweisen, die bei einwirts geschwenkten
Blgeln nach oben gerichtet ist und die kieinen
Kisten (102) gegen Verschieben in deren Quer-
richtung sichern.

9. Lager- und/oder Transportkasten nach An-
spruch 8,
dadurch gekennzeichnet,
dapB die grofen Késten (1) in der Mitte ihrer unteren
Lingskante eine Vertiefung (21) aufweisen, die in
ihren Abmessungen gr6Ber ist als die VerkrGpiung
(16) der Bigel.

10. Lager- und/oder Transportkasten nach den
Anspriichen 8 und 9,
dadurch gekennzeichnet,
daB die Lingswénde der kleinen Kédsten (102) ge-
genliber den Querwinden auf die H&he der ein-
wirts geschwenkten Griffblige! abgesenkt sind.

11. Werkzeug zum KunststoffspritzgieBen des
Lager-und/oder Transportkasten nach mindestens
einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,
daB zur Herstellung der kastenfesten hinterschnitte-
nen Flhrungen zum Befestigen der Schwenklager
(8) an einer Werkzeughdifte austauschbare, winkel-
fdrmige Einsatzstlicke (22) vorgesehen sind, die
jeweils nur an sinem ihrer beiden Schenkel (23)
Formteile (24) fir die Ausformung der Flhrungen
an den oberen Ridndern entweder der Quer-(4)
oder der Lingswinde (3) des Kastens (1, 102)
aufweisen.



EP 0 334 348 A2

N

Sl

M-

8/







EP
0 334 348 A2 20 4%

h —— Yo ! AT

gEL \5 :[/hgd 1

i ”’.»/t { I \ ; / ‘
=)= N 7

Y7

. s )|
5 | \ D
, Les

\

—
T
A4

._.__.__..]
<IN
N
—\
Uy —x
Zﬁ_ﬁ
LI\
—N
(-

8§ 4
9 = 4 e — / - Tk ?Dg

= RS
]@HM' o m}r ]JWIL:L =

H A
A

1
P = P - s—

T I C

-




EP 0 334 348 A2

gy



EP 0 334 348 A2

FI&lT

UL 7

\
i
P W

—/

l
!
|
|
L 1
l
l
l
1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

